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V o 1 k smru s i k Südosteuropas. Beiträge 
zur Volkskunde und Musikwissenschaft an­
läßlich der I. Balkanologentagung in Graz 
1964. Hrsg. und redigiert von Walter 
Wünsch. Mündten: Verlag Dr. Dr. Rudolf 
Trofenik 1966. XV, 167 S. (Südosteuropa· 
Sdtriften. 7.) 

Thomas Weelkes: Collected An­
thems. Transcribed and edited by David 
Brown, Walter Collins and Peter Le 
H ur a y. London: Stainer and Bell Ltd, 
published for the Royal Musical Associa· 
tion 1966. XIX, 133 S. (Musica Britannica. 
XXIII.) 

H an s - J o s e f W e r n e r : Die Hymnen 
in der Choraltradition des Stiftes St. Kruni­
bert zu Köln. Köln: Arno Volk-Verlag 
1966. 252 S. (Beiträge zur rheinischen Mu­
sikgesdtidtte. 63.) 

Writings on the Use of Computers 
in Music. Compiled by Gary Berlind 
u. a. New York: Institute for Computer 
Research in the Humanities (1966). 21 S. 
Mskr.-Vervielfältigung. 

Mitteilungen 
Am 10. Mai 1966 verstarb in Freibrurg 

i. Br. Professor Dr. Erich Seemann im 
Alter von 78 Jahren. Die .Musikforschung" 
wird in Kürze einen Nachruf auf den Ver­
storbenen bringen. 

Dr. Heinz Becker, Hamburg, hat den 
an ihn ergangenen Ruf auf den musikwis­
sensdtaftlichen Lehrstuhl der Ruhr-Univer­
sität Bochum im Mai 1966 angenommen. 
Das Musikwissensdtaftliche Institut der 
Ruhr-Universität hat unter seiner Leitung 
die Arbeit aufgenommen. Die Instituts­
adresse lautet: 463 Bodmm - Querenburg, 
Sdtattbachstraße 26. 

Dr. Carl D ah lh aus, Kiel, ist zum 
Sommersemester 1966 als Wissenschaft­
licher Rat und Abteilungsleiter für das 
Schwerpunktgebiet Systematische Musik­
wissenschaft an das Musikwissenschaftliche 
Institut der Universität des Saarlandes in 
Saarbr.ücken berufen worden. 

Professor Dr. Hans Heinrich E g g e -
brecht, Freiburg i. Br., hat den Ruf auf 
den Musikwissensmaftlichen Lehrstuhl an 
der Universität Basel nicht angenommen. 

Eingegangene Schriften 

Professor Dr. Rudolf E 11 er, Rostock, 
und Professor Dr. Walter Kolneder, 
Karlsruhe, wurden eingeladen, als deutsche 
Vertreter an einem .Colloque Vivaldi" teil­
zunehmen, den der „Centre International de 
Documentation Antonio Vivaldi" vom 
23.-25. Jruli in Brügge veranstaltete. 

Professor Dr. Hans Hi c km an n, Ham­
burg, hielt auf Einladung der Internationa­
len Sdtütz-Gesellsdtaft beim 19. Internatio­
nalen Heinridt-Schütz-Fest in Obersmüt­
zen/Burgenland (Österreidt) am 11.6. 1966 
einen Vortrag über .Aufführungspraktisdte 
Probleme der Schütz-Zeit". 

Professor Dr. Walter K o l n e der, bis­
her Gießen, hat sich an die Technische 
Hochschule Karlsruhe umhabilitiert. Das 
Thema der Antrittsvorlesung lautete .Me­
thodologische Überlegungen zur Erforschung 
der Frühgeschichte der Violine". 

Dr. Günther Massen k e i I. Mainz, ist 
mit Wirkung vom 16. 6. 1966 auf den 
Musikwissenschaftlichen Lehrstuhl der Rhei• 
nischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
berufen worden. 

Professor Dr. Erich Schenk, Wien, ist 
für seine Mozart-Biographie und für die 
Herausgabe der Denkmäler der Tonkunst 
in Österreich mit dem Wilhelm-Hartei-Preis 
der Österreichischen Akademie der Wissen• 
schaften für das Jahr 1966 ausgezeichnet 
worden. 

Dr. Martin V o g e I. Bonn, wurde zum 
apl. Professor an der Philosophischen Fa­
kultät der Universität Bonn ernannt. 

Das Repertoire International de Ja Littera­
ture Musicale (RILM) unter der Leitung von 
Profe11or Dr. Barry S. Br o ok beab1ichtigt, 
ab Januar 1967 eine Internationale Musik­
wissenschaftliche Zeitschriften-Bibliographie 
zu erarbeiten, die vierteljährlich erscheinen 
1011. Zu diesem Ziel ist es notwendig, dem 
RILM laufend Abstracts aller erscheinenden 
Aufsätze, Berichte und kleinen Beiträge der 
,,Musikforschung" zur Verfügung zu stellen. 
Die Schriftleitune bittet daher alle Mit­
arbeiter, ihren Manuskripten künftig eine 
solche Zusammenfa11ung, mö1lich1t in dop­
pelter Ausfertigune, beizufüeen. Sie 1ollte 
mit dem üblichen Zeilenab1t111.d geschrieben 
sein und =wischen !JO und 100 Wörtem, 
keine1fall1 mehr umfanen. 
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M i ttei'lungen 

Der Deutsdie Büdiereiverband, Berlin, 
gibt seit Anfang 1966 einen Zeitsdiriften­
dienst Musik (ZD Musik) heraus, der monat­
lidi ersdieint und Nachweise von Aufsätzen 
aus 44 Musikzeitschriften enthält. Es handelt 
sich überwiegend um deutschsprachige Mu­
sikzeitschriften, dazu einige englische Fach­
organe wie „Music and Letters" und „Musi­
cal Quarterly". Die Nachweise sind in je­
dem Heft alphabetisch nach Sachstichworten 
geordnet und bibliographisch vollständig 
(mit Seitenangaben). Die Titel von je sechs 
Monatsheften werden halbjährlich kumuliert, 
außerdem erscheint im jeweils letzten Heft 
eines Jahrgangs eine vollständige Jahres­
kumulation. Mit dieser Spezialbibliographie 
ist wenigstens für den deutschsprachigen 
Zeitschriftenbereich eine wesentliche Lücke 
geschlossen worden; die Arbeit der Heraus­
geber und Bearbeiter (Musikbibliothek der 
Volksbüchereien der Freien Hansestadt Bre­
men, Dipl.-Bibliothekar Burchard Bulling) 
wird auch von der Musikwissenschaft wärm­
stens begrüßt werden. Bestellungen nimmt 
der Deutsche Büchereiverband, Publikations­
abteilung, 1 Berlin 61, Gitschiner Straße 
97-103 entgegen. 

Eine neue musikwissenschaftliche Zeit­
schrift, die .Rivista ltaliana di Musicologia" 
ist mit Jahrgang I Heft t/1966 im Verlag 
Olschki in Florenz erschienen. Sie wird 
herausgegeben von der Societa Italiana di 
Musicologia durch Guglielmo Bar b I an 
und Federico Mo m p e l1 i o. Das erste Heft 
enthält Aufsätze von Nino Pi r rot t a über 
. Ars Nova e Stil Nova", Federic Ghisi 
über „Le musiche per ,II Ballo di Donne 
Turche' di Marco da Gagliano", Francesco 
Degrada über .Alcuni falsi autografi 
pergolesiani" und von Renato D i o n i s i 
über .Aspetti tecnici e sviluppo storico de! 
sistema ,esacordale' da Debussy in poi", 
außerdem kleinere Beiträge und Miszellen, 
Buchbesprechungen, Nachrufe und Mittei­
lungen. 

B erich tigun g: Im zweiten Abschnitt 
der Beprechung von Th. Göllners For111e11 
frUher Mel-rrstt111111tgkelt (Heft t. S. 82, Sp. 2 
dieses Jahrgangs) ist der auf einem Irrtum 
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des Rezensenten beruhende Passus .auf 
dessen Bedeutung R. v. Ficker aufmerksam 
wurde, uHd", zu streichen, da dem Verfas­
ser neben der Veröffentlichung auch das 
Verdienst um die Auffindung des Münchner 
Orgelspieltraktates zukommt. 

B eri eh ti gun g: In der Replik von Karl 
Heinrich Ehrenforth (Heft 1, S. 120 dieses 
Jahrgangs) muß der zweite Satz in Abschnitt 
4 lauten: . Die BiHduHg aH die TraditioH 
wird - fUr deH Hörer/ - HebeH der Sprache 
HUT HOCH IH den zusammeHhäHgenstif teHden 
Kategorien der DyHamik uHd des Rhythmus 
(Lied III!) deutlich.• 

Berichtigung: Auf Seite 203 , Spaltet 
muß es unter 1 . • Ristretto" statt .Rlstrello" 
heißen. 

Berichtigung: Auf Seite 223 des 
laufenden Jahrgangs, linke Spalte, unterste 
Zeile muß das dritte Wort .Pogrommusik" 
statt .Programmusik" heißen. 

B eri eh ti gu n g: Die Ortsangabe auf 
Seite 96, Spalte 2 des laufenden Jahrgangs 
muß .Mainz" statt „Heidelberg" heißen. 

Suchanzeige: Bei der 58. Philologen­
tagung in Trier (1934) hielt H. Bi r t n er 
ein Referat über .Heinrich Isaac und die 
deutsche Nation". Möglicherweise handelte 
es sich. dabei um eines der un g edruc k­
t e n J( apitel aus Birtners nur im Teildruck 
erschienener Habil.-Sch.r. (.Studien zur nie­
derländisch-humanistischen Musikanschau­
ung", 1930), und möglicherweise war das 
Trierer Referat außerdem in einer Verviel­
fältigung verbreitet. Alle Bemühungen, die 
vollständige (wohl maschr.) Habil.-Schr. 
oder die genannte Vervielfältigung ausfin­
dig zu machen, blieben bisher erfolglos. Für 
jeden Hinweis ist dankbar: Martin St a e -
h e li n , Andreas-Heusler-Straße 2 8, Basel 
(Schweiz). 

Suchanzeige : Die Anschrift von Dr. 
Horst Büttner wird dringend gesucht. 
Zuschriften erbittet Dozent Adolf Hoff­
m an n, 34 Göttingen/Geismar, Himmels­
stieg 3. 




